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herausgegebene Synfonicn a zo kr.; wie dessen leztere

dem König von Neapel zugeeignete 6 Quartette I.iv.
» und a a 40 Bz ; dann dessen ganz neue Klavier-

Sonaten in englischem Stich a 48 Bz.' EkS ganz neues

und sehr wohl gerathenes Vivlin-Koncert a zo Bz.

Hefte von den besten deutschen italienischen und

französischen Arien mit Klavier - Violin und Klaute zu 6

Gesängen, zusamen z? z/- Bz.

ES dient zur Nachricht daß am ersten May das allhiesige

Stadtbad wieder eröffnet worden. Was doch die

Frau Baderin nicht für ein Gelkrm mit mir angefan-

oen weil ich es vorige Woche einzurücken vergessen

habe! Ich bitte daher das Publikum recht inständig,

diese GcsundheitLgucllc häufig zu besuchen, sonst bin ich

meines Leben« nicht sicher so oft ich an der kizy um

einen Kreuzer Tabak hole. Man hat für die Bequem-

liclMt der Badgäste aufs neue gesorgt, indem man

zwey niedliche Badstübchen gegen der Aare angelegt,

wo inan viel Licht reine Luft und die herrlichste

Aussicht von der Welt hat.

Züngsthin fand jemand ein Stück Geld. Der Eigenthümer

davon kan sich melden bey Baltasar Fuchs und Comp.

Der Geist des Salomo.

Ein ehrlicher Greis trug des Tages Last und Hitze,
fein Feld mit eigner Hand zu pflügen, und mir eigne»

Hand den reinen Saamen in den lockern Schooß der

bulligen Erde zu streuen.

Auf einmal stand unter dem breiten Schatten einer

k">de, eine göttliche Erscheinung vor ihm da Der Greis

ßutzte.



Ich bin Salomon sagte mit vertraulicher Stimmt
das Phantom. Was machst du hier, Alter?

Wenn du Salomo bist versetzte der Alte, wie kann?

du fragen? Du schicktest mich in meiner Jugend zu del

Ameise : ich sahe ihren Wandel, und lernte von ihr steisi

sig seyn und sammeln. Was ich da lernte, das thut
ich noch. —

Du hast deine Lektion nur halb gelernct : versetzte de<

Geist. Geh noch einmal hin zur Ameise, und lerne n>M

auch von ihr in dem Winter deiner Jahre ruhen, ützd

des Gesammelten geniessen.

-—
Auflösung der lezlen Charade. Der Platzregen.

Neues Räthsel.

Alle« jauchzet mir entgegen,

Mir, der Wonne wieder bringt;
Horcht, wie dort mit Silberschlögen
Philomel so lieblich singt

Ich bin Schöpfer reiner Freuden,
Ich beglücke jedes Land,
Schmücke Hügel, Flur und Weide»

Mit dem schönen Lenzgewand.

Lernt von mir bey frohen Reihen,
Söhn' und Töchter jeder Flur:
Schmuck und Beyfall kan verleihen,.
Euch — nur Unschuld und Natur.
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